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Von der Herstellung bis zum Recycling –  
der Lebenszyklus eines Automobils

Ein Beitrag von Günther Lohmer, Leverkusen

Das Automobil spielt für unsere Mobilität neben an-
deren Verkehrsmitteln eine wichtige Rolle. Doch wel-
che Ressourcen und Komponenten werden bei der 
Herstellung eines Automobils benötigt? Wie hoch 
ist die Energiemenge, die ein Pkw während seines 
Lebenszyklus verbraucht? Welche Rohstoffe lassen 
sich bei der Verschrottung eines Automobils dem 
Kreislauf wieder zuführen? Ihre Schüler nehmen die 
Bereiche Produktion, Herstellverfahren und Rohstof-
fe, Ressourcenverbrauch, Recycling und die Um-
weltbelastung durch das Automobil unter die Lupe. 
In einer Lernerfolgskontrolle können die Schüler ihr 
erworbenes Wissen überprüfen.  

Welche Stationen durchläuft ein Auto im Her-
stellungsprozess?

Mit Rätsel rund um das  

Automobil!

Das Wichtigste auf einen Blick

Klassen: 8–10

Dauer: 10–12 Stunden

Kompetenzen: Die Schüler …

• sind in der Lage, die für den Autobau
notwendigen Rohstoffe zu benennen und 
deren Gewinnung zu beschreiben.

• können Treibstoffe aus erschöplichen
Energiequellen von Treibstoffen aus re-
generativen Energiequellen unterschei-
den.

• erkennen, dass moderne Automobile
aus einer Vielzahl unterschiedlichster 
Bestandteile zusammengesetzt sind, die 
mittels moderner Recyclinganlagen wie-
derverwertet werden können.

• können einschätzen, wie hoch die CO
2
-

Emissionen während eines Autolebens 
sind.

Aus dem Inhalt:

• Welche Rohstoffe werden für die Her-
stellung eines Autos benötigt?

• WelcheSchrittesindnötig,umeinAuto
zu produzieren?

• WelcheTreibstoffartengibtes?

• LohntsichdieProduktionvonAutosaus
Aluminium?

• Wie viel CO
2
 entsteht bei der Herstel-

lung eines Autos, während des Betriebs 
und im Recyclingprozess?

• Was passiert am Ende eines Autole-
bens?

Beteiligte Fächer:Chemie  Physik  Biologie  Umweltschutz   Anteil
hoch 
mittel 
gering
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Rund um die Reihe

Warum wir das Thema behandeln

Das Auto ist in unserer heutigen mobilen Zeit nur sehr schwer aus dem Alltag wegzudenken. 
Zwischen dem ersten Automobil von 1886, dem Benz Patent-Motorwagen Nummer 1, und 
dem heutigen modernen Auto mit Klimaanlage, Mehrfach-Airbags, Abgasreinigung etc. lie-
genjahrelangeEntwicklungsarbeiteninLaboratorienundProduktionsstätten.AuchdieChe-
mie hat dazu beigetragen, dass unsere heutigen Autos leistungsstärker, sicherer, langlebiger 
und komfortabler geworden sind. Denken wir nur an die feuerverzinkten Bleche gegen Rost, 
die geregelten Abgaskatalysatoren, die Klimaanlagen und nicht zuletzt die spritsparenden 
Reifen. Der vorliegende Beitrag gibt einen Überblick über die zur Herstellung eines Automo-
bils benötigten Komponenten und deren Herstellverfahren. Weiterhin werden Umweltaspekte 
bei der Herstellung, der Nutzung und bei der Entsorgung von Autos thematisiert.

Mithilfe des vorliegenden Materials setzen sich die Schüler gezielt mit dem Lebenszyklus ei-
nes Autos auseinander und können dabei sowohl historische Fragen aufgreifen – wie war es 
damals – als auch aktuellen ökologischen Aspekten nachgehen. Die Motivation der Lernen-
den für dieses vielschichtige Thema wird vor allem durch die Einbeziehung von Alltagserfah-

rungen und -beobachtungen gesteigert. Durch selbstständig durchgeführte Experimente in 
Kleingruppen wird das genaue Lesen, Beobachten und Zusammenfassen intensiv geschult. 
Des Weiteren führen der AustauschmitdenMitschülernsowiedieRelexiondesErlernten
mithilfe von Fragen und Rätseln zu einem dauerhaften und nachhaltigen Lerneffekt.

Was Sie zum Thema wissen müssen

Das Thema „Automobil“ eignet sich aufgrund seines Alltagsbezugs hervorragend für eine 
längereUnterrichtsreihe.NebendenpraxisrelevantenAspekten,z.B.„WannhaftetLackam
besten?“ oder „Wieso haben Dieselmotoren keine Zündkerze?“, eignet sich das Thema, um 
verschiedene chemische Aspekte zu behandeln, z. B. „Worin unterscheiden sich Thermo-
plaste, Duroplaste und Elastomere?“ Hinzu kommt, dass sowohl physikalische Themen (z. 
B.stoflichesRecycling)alsauchbiologische(z.B.dieHerstellungvonBioethanolalsTreib-
stoff) fächerübergreifendaufgenommenwerdenkönnen.DerBereich„Umweltschutz“wird
an verschiedenen Stellen des Materials behandelt. Schätzte man in den Anfangsjahren des 
Automobilbaus aus Prestigegründen noch große, schwere Autos, geht der Trend heutzutage 
größtenteils zu leichteren Autos. Dabei gilt es, einen Kompromiss zwischen niedriger Masse 
undStabilitätsowieKomfortzuinden.IngenieureundChemikerentwickelnimmerwieder
neue Werkstoffe und Verfahren, um die Autos spritsparender und sicherer zu konzipieren. Trotz 
aller Bemühungen, spritsparende und umweltfreundlichere Autos zu produzieren, darf nicht 
vergessen werden, dass sowohl die Fertigung von Autos als auch der Gebrauch des Autos 
unsere Umwelt schädigt. Sei es beispielsweise durch den Abbau von Erzen für die Fertigung 
der Karosserie oder die Ausbeutung von Erdölvorkommen für die Gewinnung von Treibstoff.

Exkurs: Die Entwicklung des Fließbands durch Henry Ford 1913 steigerte damals die Produk-
tion um das Achtfache und ermöglichte es, dass der Preis drastisch reduziert werden konnte 
und ein Auto somit für viele Menschen erschwinglich wurde. 
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M 1Aus welchen Materialien besteht ein Auto? 
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M 4Die Automobilfertigung im Gruppenpuzzle

Stellt euch vor, ihr seid Mitarbeiter bei einem Autohersteller. Um ein Auto 

herzustellen, bedarf es ganz vieler verschiedener Schritte. Jeder von euch 

arbeitet in einer bestimmten Abteilung: dem Presswerk, dem Karosserie-

bau, in der Lackiererei oder in der Montage. In dieser Abteilung kennt ihr 

euch richtig gut aus – seid also ein Experte – und könnt anderen über die 

Arbeit in dieser Abteilung berichten.

Mitarbeiter im Presswerk – wo aus dicken Stahlrollen Autoteile werden

Das Presswerk ist quasi die Geburtsstunde für ein neues Auto. 

Hier entstehen mithilfe von hydraulischen Pressen aus gro-

ßenStahlrollen,sogenanntenCoils,diegewünschtenBleche.
Zunächst schneiden Coilschneideanlagen aus den tonnen-

schwerenCoilsdünneBleche,sogenanntePlatinen.Hydrau-

lische Pressen drücken mit einem Druck von bis zu 8.000 kN 

die dünnen Stahlbleche in die entsprechenden Formen. Aus 

den zwischen 0,8 mm und 2,5 mm starken Blechen entsteht 

so beispielsweise die Außenhaut einer Autotür. Das benutzte 

Verfahren nennt man Kaltverformung. Für Bauteile, die eine 

höhere Festigkeit benötigen, benutzt man ein anderes Ver-

fahren. Hier findet die Warmverformung Anwendung. Dabei 

werden mit Bor und Mangan legierte Stähle auf ca. 950°C
erwärmt und in die gewünschte Form gebracht. Zur Verhinde-

rung von Korrosion während der Wärmebehandlung erhalten 

die Werkstücke währenddessen eine dünne Beschichtung aus 

Aluminium und Silicium. Diese Art von Korrosionsschutz hält 

ein ganzes Autoleben lang und bedarf keines zusätzlichen Kor-

rosionsschutzes durch Zink. Damit das fertige Werkstück die ge-

wünschte Festigkeit bekommt, erfolgt mithilfe von Wasser eine 

rascheAbkühlungauf180°C.DierascheAbkühlungdeszuvor
erhitzten Bauteils führt zu einer neuen kristallinen Struktur in-

nerhalb des Bauteils und somit zu einer höheren Festigkeit im 

Vergleich zu Bauteilen, die kaltverformt wurden.

Aufgaben

Für die Expertengruppe:

Lest euchdenTextzunächstalleingründlichdurchundnotierteuchinStichpunktendiege-

gebenen Informationen. VergleichteureStichpunktedanninderExpertengruppeundeinigt
euch auf die wesentlichen Informationen.

ErstellteineListe: Worin besteht der Unterschied zwischen Kalt- und Warmverformung?

Wenn eure Gruppe noch Zeit hat, dann schaut euch auf der folgenden Seite unter der Rubrik 

Automobilfertigung  Presswerk die jeweiligen Arbeitsschritte an. Das Auswahlmenü befin-

detsichlinksaufderWebseite:

www.bmwgroup.com/bmwgroup_prod/d/0_0_www_bmwgroup_com/produktion/fahrzeug-

fertigung/automobilfertigung/erlebnis_produktion/prod_prozesse.shtml

Für die gemischte Gruppe:

Jedes Gruppenmitglied stellt zunächst seinen Fertigungsschritt kurz vor. Gestaltet dann mit 

den euch zur Verfügung stehenden Materialien ein Plakat, auf dem ihr die gesammelten Infor-

mationen zusammentragt.
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Stahlrollen (Coils),ausdenenBle-

che für die Karosserie gestanzt 

werden

Ausgestanzte Autotür
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Mehr unter: www.raabe.de

Der RAABE Webshop:  
Schnell, übersichtlich, sicher!

Komfortable Nutzung über  
Computer, Tablet und Smartphone

Übersichtliches Kundenkonto

Höhere Sicherheit durch 
SSL-Verschlüsselung

Schnelle und intuitive Produktsuche

Wir bieten Ihnen:

www.raabe.de
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